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Das wird aus mir: 

Körner: Tierfutter für Kühe, Schweine, 
Geflügel, Grieß, Graupen;

Stroh: gelegentlich als Einstreu in der
Tierhaltung oder Humus am Feld;

als Braugerste für Malz
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Das wird aus mir: 

Weichw...: Mehl für Brot und Gebäck, 
Grieß, Malz für Bier, Stärke

Hartw...: Teigwaren, Couscous, Bulgur
Dinkel, Einkorn, Emmer: Mehl, Reis,

Müsli, Kaffee und Malz für Bier
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Das wird aus mir: 

Tierfutter, Mehl, Grieß, 
Haferflocken, Haferdrink 

und Whiskey
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Das wird aus mir: 

Zucker...: als Kolben oder Konserven; für Popcorn;

Grieß...: für Polenta, Cornflakes, Kekse

Stärke...: Maisstärke, -stangerl und -keimöl

Körner...: Futter, Verpackungsmaterial 
(biologisch abbaubar), ökologische Kraftstoffe
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Das wird aus mir: 

Das Getreide wird überwiegend 
als Tierfutter verwendet.

Wegen der ungünstigen Backeigenschaften, 
wird aus Triticale kaum Brot hergestellt. 

Es wird auch zur Biogas-,
Bioethanolerzeugung verwendet.
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Das wird aus mir: 

Mehl für Backwaren, Schrot für Pumpernickel 
und Grieß für Teigwaren; 

Bier, Wodka und Whiskey werden aus 
Roggenmaische hergestellt;

Bioethanol, Biogas,
Dämmstoffe, Futtermittel
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Das wird aus mir: 

Öl, Streichfett, Mehl, Fleischersatzprodukte, 
Tiernahrung, Kosmetik, 

Bau- und Bekleidungsindustrie, 
Lebensmittel (Sojadrink, Tofu, Sojasauce, ...)
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Das wird aus mir: 

hauptsächlich für Brot- und Gebäck; 
hochwertiges Futtermittel;

Spezialnutzungen: der Grünkern für 
Suppeneinlagen und Aufstriche sowie 
Dinkelreis, der eigentlich kein Reis ist. 

Grünkern ist unreif geernteter und entspelzter Dinkel, 

Dinkelreis wird wie Reis zubereitet. 
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Wusstest du, dass... 

... das Gerstenkorn früher Grundlage für Maß-
einheiten war, da Größe und Gewicht der 

Körner relativ konstant war?
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Wusstest du, dass... 

auf einem Quadratmeter
Weizen für 12 Semmeln wächst?

1

Wusstest du, dass... 

... Hafer ein heimisches 
Superfood ist?

Er wird vor allem wegen den Ballaststoffen 
und Nährstoffen geschätzt.
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Wusstest du, dass... 

...Mais als Plastikalternative im Biokunst-
stoff vorkommt?

...Zuckermais, da im Korn keine 
 Umwandlung von Zucker in  

Stärke stattfindet, süß schmeckt?
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Wusstest du, dass... 

...Dinkel kein Vorfahre 
des Weizens, sondern aus der 

Kreuzung von Emmer und 
Weizen entstanden ist?
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Wusstest du, dass... 

...es ist robust gegen 
Pilzkrankheiten ist?

Die gute Winterhärte macht es möglich, dass 
Triticale auch

sehr spät im Herbst noch ausgesät werden 
kann.
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Wusstest du, dass... 

...Roggen die robusteste 
Getreideart ist?

 Sie lässt sich in Höhen bis zu 2.000 Meter 
anbauen.

7

Wusstest du, dass... 

... Soja in Österreich zu 
100 % gentechnikfrei 

produziert wird?
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Anbau
Mitte Februar bis Ende März 

(Sommergerste)
Mitte September bis Ende Oktober 

(Wintergerste)

Ernte:
Juli bis September (Sommergerste)

Mitte Juni bis Ende Juli 
(Wintergerste)
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Anbau

Mitte Oktober bis 
Mitte Dezember

Ernte:

Juli bis Mitte August 
im Folgejahr 
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Anbau

März bis April

Ernte:

Juli bis August 
im gleichen Jahr 
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Anbau

April bis Mai

Ernte:

Juli bis Mitte Oktober 
im gleichen Jahr 
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Anbau

September bis Oktober

Ernte:

Juli bis August im Folgejahr 
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Anbau

Mitte Oktober bis 
Mitte November

Ernte:

Mitte Juni bis Ende August 
im Folgejahr 
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Anbau

Mitte September bis 
Mitte Oktober

Ernte:

Juli bis August im Folgejahr 
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Anbau

Mitte April bis Mitte Mai

Ernte:

Mitte September bis 
Mitte Oktober im 

gleichen Jahr 
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